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(1384—2) Nl. 606.

Executive
Rcalitätenverstcigcrung.

Vom k. k. Kreisgerichte Nudolfs-
werth wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Stadt-
gemeindc Rudolfswerth die executive
Versteigerung des der Anna Bouk,
geb. Potokar gehörigen, gerichtlich auf
250 ft. geschätzten, im Grundbuche
der Stadt Nudolfswerth »ud Ncct.-
Nr. 223 vorkommenden Hauses sammt
Garten bewilliget, und hiezu drei Feil-
bietungstagsatzungcn, und zwar dre
erste auf den

29. J u l i ,

die zweite auf den
2 6. August

und die dritte auf den
30. September 1 8 7 0 ,

jedesmal Vormittags von 10bis 1 lUhr,
M dem Verhandlungssaale dieses Kreis-
Michtes mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealität bei der
"sten und zweiten Feilbietung nnr
um oder über den Schätzungswc-rth,
bei der dritten aber auch unter dem-
selben hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wor-
nach insbesondere jeder Licitant vor
gemachtem Anbote ein Vadium von
40 f l . zu Handen der Licitationscom-
mission zu erlegen hat, so wie das
Schätzungsprotokoll und der Grund-
buchsextract können in der diesgericht-
lichen Registratur eingesehen werden.

Nudolfswcrth, am 7 . I n n i 1870.

(1297-2) "NrTAVi?

Ermltivr
Realitätcu-Versteigernnss.

Vom k. t. städt.-dclcg. Veziilsgcrichte
Rudolfswerth wird hicmit bekannt gemacht.

Eö sei über Ansuche,, der ttaibachcr
Sparcassc die executive Veisteigerung der
dem Herrn Franz und Frau Justine
Schwinger von Frcihof. Vczirk Rudolfs-
wrrth, gehörigen, gerichtlich auf 3008 ft.
geschätzten, im Grundbuche der Capitel.
Herrschaft Nenstadll (Rudolfswcrth) «nd
Urb.-Nr 255 und Dom.-Nr. 9 nnd 10
votlommendcn, zu S t Michael gelcgcncu
Ncalitätcü bewilliget, und hiez» drei Fcil^
biclungslagsatzungcn, und zwar die erste
auf den

2 0. J u l i ,
dic zweite auf den

3 1 . August
mid die dritte auf den

2 8 September 1 8 7 ^ ,
jedesmal Bormitlags vou 10 bis 12 Uhr
Hiergerichts mit dem Anhange angeordnet

worden, daß die Pfandrealilätc» bei dcr
crstcn und zweite» Fcill'iclung „ur um oder
über den Schählii'gSmerlh, l'ci der dliltcu
aber auch lmtcr drmscldcn hintangegcdcn
wcrdc».

Dic ^icitalionS-Äcbiuginssc, wornach
in^bcsoudcrc jcdcr L'citant vor ucillcichlcl!!
Aildotc cin 10perc. Vadium zu H^lldcil
dcr îcl>allone>comn!ission zu crlcgcn yat,
sowie daS SchätzuiigSprototoll und dcr
Grunddnchs^tract könncn in der d,csgc-
richtlichcn Registratur eingesehen werden.

! RudolfSlmllh, am 20. Mai 1870.

( ' i 3 l 5 ' - 2 ) ' " Nr. 8580.

Erecutivc
Rcalitätcu-VerfteigelUllg.

Vom l. t. stadt.-dcleg. Äcziitögerichlc
Laibach wird hicmit lirtannt gemacht:

Eg sei ubcr Alisuchcn des Iqnaz
Lotar durch Dr. Cosla, die cxeculioc Ver
stcigcrung der dem Michael Poslcp geho-
riacli, im Grundbuchc MooSlhal 8ud Urd -
)lr. //l>, Ei»l.-Nr. 10 aä Biczovic vor-
lommendcu. in Plcs,vce gelegnen, gcricht-
lich auf 826 fl. dcwcrlhllrn Rculilät, lic-
willigct und hiczu dici FeilbictungS Tag-
salznnacn, nnd zwar die erste ans den

20. J u l i ,
die zweite auf den

2 0. August
lmd die dritte auf dcu

2 1 . S e p t e m b e r 1 8 7 0 ,
jedesmal Vormittags von 9 bis 12 Uhr,
hicrgcrichls mit dem Anhange ange-
ordnet worden, daß die Pfaudiealität bei

der ersten und zwcilen Feilbictuna. nur
um oder über dcn Schähnngswelth, bei
der drillen aber auch unter drms'lben hint-
augcgebcn werden wird.

Die ^icilutionsbedinflnissc, wornach ins»
besondere jeder ^icilant vor gemachtem
Anbote cin 10perc. Vadinm zu Handen
der ^icitationS Commission zu erlegen hat,
so wie das Schähnnlisprototoll und der
OlniidbuchSrxtract tonnen in der dies»
gerichtlichen Registratur cingeschm werden.

K. t. sladl-bclc^. Veznts^richl ^ n -
bach, am 17. Mai 1870.

(1321-3) Nr. 8297.

Neassumirung
cxecutivcr Feilbietung.

Vom f. l. städt. dclcg. VcziikSgerichte
Laibach wird bclannt «e^cbcn:

(5s sci über Ansncl'cn der t. l. Finanz«
Procxrntnr die mit Beschrid vom 19ten
December 1869, Z. 32.703, bewilligte
>,»d mit Vcsctuid vom 21. Februar 1870,
Z. 3194, sistirtc executive Feilbielung der
Fllmz Ii'lihar'schlü Realität »ä Grnud-
blich Sonega, Einl. Nr.325, »eassumirt und
zur Vornahme derselben die drei Feilbie-
!u»g5te,min>,' auf den

2 7, J u l i ,
2 7. August und
2 8. S e p t e m b e r 1 8 7 0 ,

jedesmal Vormittags von 10 b,S 12 Uhr
hicracnchts mit dem vorigen Anhange ange-
ordnet worden.

K,k.städt.-delec,.Vezirlsgcrichl Laibach,
am 10, Mai 1870.
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(1392-1) Nr. 3479.

Dritte exec. Feilbietung.
Von dem k. l. Bezirksgerichte Feistriz

wird bekannt gemacht:
Es sei in Folge Ansuchens beider

Streilthcile die mit dem Gescheide vom
11. Mär; 1870, Z. 1877, auf den2?len
Mai und 1. Juli d. I . angeordnete eiste
und zweite executive Fcilliictung der Rea»
lität Urb.-Nr. 50 llä Herrschaft Prem
in der Executionssache der l. k. Finanz-
Procuratur filr Krain gegen Andreas
Aabec von Zagorje mil dem Beisätze als
abgehalten erklärt worden, daß es nur
bei der dritten auf den

2. August 1 8 7 0
angeordneten Feilbielung der oberwähnten
Realität sein Verbleiben b^be.

K. k. Bezirksgericht Feistriz, am 23ten
Mai 1870.

(1389—1) Nr.^3958.

Zweite erec. Feilbietung.
Vom t k. Bezirksgerichte Fcistriz wird

bekannt gemacht, daß, nachdem zu der mit
Gcscheidc vom 10. Mai d. I . . Z.3152,
auf dcn 10. Juni d. I . angeordneten zweî
ten Reolfellbietung in dcrExeculionsfache
der t. t. Fmanlprocuralur Laibach qcgcn
Matthäus Brumen von Giafenbrurn,
Nr. 47, pcto. 191 fl. 19z kr. kein Kauf-
lustiger erschienen ist,

am 12 J u l i 1 8 7 0
zur dritten Fcilbietung geschritten wer-
den wird.

K. l. Bezirksgericht Feistriz, am lOlen
Juni 1870.

(1388—1) Nr. 3580.

Tritte eree. Feilbietmiss.
Von dem l, l. Bezirksgerichte Fcistriz

wird b'lannt gemacht:
Es sei über EinVerständniß des Execu»

tionsfühlers Herrn Alexander Liian von
Feistriz gegen Johann Boitjaniik von
Smelje die mit Bescheide vom 16. März
1870. Z. 1974, auf den 31. Mai und
5. Juli 1870 llnaeordliete e,ste und zweite
Feilbieluna der Realität dcs Johann Vost-
j.intit von Smerje Urb. Nr. 23 aä Neu^
kofcl mit dem Beisätze filr abgehalten er-
llärt worden, daß es bei der d> itten auf den

5.August 1 8 7 0
augeordneten Feilbietung sein Verbleiben
habe.

K. k. Bezirksgericht Feistriz, am 29len
M ü 1870.

(1400—1) Nr. 3436.

Executive Feilbietung.
Von dem k. l. Bezirksgerichte Feistriz

wird tiiemit bekannt gemacht:
Es sei über da« Ansuchen der k.k. Finanz«

Procuralur Laibach, nom. des hohenAerarS,
gegen Viichacl Kes von Grafenbrunn wegen
schuldiger 94 fi. 6 1 ' / , kr. ö. W. c 8. o.
in die executive öffentliche Versteigerung der
dem Letzlern gehörigen, im Grundbuch«
der Herrschaft Adclsberg 8ud Urb -Nr. 403
vorlommendeu Realität, im gerichtlich er
hob'nen Schätzungswerlhe von 1272 fi,
ü. W., gewilligct und zur Vornahme der-
selben die Feilbielungslagsatzungen auf den

15. J u l i ,
16. August und
16. September 1870,

jedesmal Vormittags um 9 Uhr, hierge-
lichtS mit dem Anhange bestimmt worden,
daß die feilzubietende Realität nur bei der
letzten Feilbietung auch uutcr dem Schäz
zungswerthe an den Meistbietenden hintan-
gegeben werde.

Das Schätzungsprotololl, der Grund'
buchoextract und die Licitat,onSbedingnissc
können bei diesem Gerichte in den gewöhn-
lichen Amtsstunden eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Feistriz, am 19ten
Mai 1870. ^ .

l i399^_,) Nr, 343«.

Executive FeMetuug.
Von dem k. k. Bezirksgerichte Feislriz

wlrd hicmit bekannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen der k.k. Finanz-

ProcuralurLaibach. uom. des hohenAcrars,
gegen Anton Knaftlc von Zagorje Nr. 82
wegen schuldiger 143 fi. 56 V« lr ü W.
0. 8. o. in die executive öffentliche Verstei-
gerung der dem Letztern gehörigen, im

Grundbuche der Hcrrfchaft Prem sud Urb..
Nr. 6 vorkommenden Realität, im gericht-
lich erhobenen Schätzungswerthe v. 1668 ft.
20 lr. ö. W., gewilliget und zur Vornahme
derselben die Feilbietungs - Tagsatzungen
auf den

15. J u l i ,
16. August und
16. September 1870,

jedesmal Vormittags um 9 Uhr, hierge-
r,chls mit dem Anhange bestimmt worden,
daß die feilzubietende Realität nur bei der
letzten Feilbietung auch unter dem Schäz-
zungswerthe an den Meistbietenden Hinlan-
gegeben wird.

Das Schätzungsprotokoll, der Grund-
buchSextract und die Licitationsbedingnisse
können bei diesem Gerichte in den gewöhn-
lichen Amtsstunden eingesehen werden,

K. t. Bezirksgericht Feisttiz, am I9tcn
Mai 1870.

(1398—1) Nr. 3439.

Erecutive Feilbietung.
Von dem t. t. Bezirlsaerichtc Feistriz

wird hicmit bekannt gemacht:
Es sei übcr das Ansuchen der t.k. Finanz'

Procuralur Laibach, uoin. des hohe» Aerars,
gegen Georg Flank von Cele Nr. 5 wegen
schuldiger 58 fi. 11 ' / , kr. o. 3. c. in die
cx.cutlve öffentliche Vcrsteigcrung der rcm
^ctzlein gehörigen, im Grundbuche der
Herrschaft Prem sub Urb.°Nr. 4 oortom-
me»den Rcaliiäl, im ^erichilich erhobenen
Schatzullgswmhc von I180f l ü. W., gê
willigt und zur Vornahme dcrsclben die
Feilblelullgs-Tagsatzungen auf den

15. J u l i ,
16. August und
16. Sep tember 1870,

jedesmal Vormittags um 9 Uhr, hierae«
richts mit ocm Al'hange bcsllu>mt worden,
daß Hie feilzubietende Realität nur bei der
letzten Frilbillung auch uulcr dem Schäz
zun^Swerthe <m den Meistbietenden hintan-
gegeben werde.

Das Schätzungsprototoll, der Grund-
buchsextract und die Licitationsbedingmsse
tonnen bei dicsem Genchte in den gewöhn-
lichen Amlsstnuden eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Feistriz, am 19ten
Mai 1870.

(1397—1) Nr. 3440.

Erecutive Fcilbietung.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Feistriz

wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen der k. k. Finanz.

ProcurulurLaibach, iroui. drs hohen AcrarS,
gegcn Thomas Tomöiö von Grafcnbrunn
Nr. 6 wegen schuldiger 118 ft. 0. W. o. 8. c.
in die executive öffentliche Versteigerung der
dem Lctztern gehörigen, im Grundbuche der
Herischaft Adelsberg gud Urb.-Nr. 385
vorkommenden Realität, im gerichtlich erho-
benen Schiitzungswerlhe von 2065 ft. 30 tr.
ö. W., gewill'get und zur Vor»ahme der-
selben die FeilbictungSlagsatzungen auf den

15. J u l i ,
16. August und
16, Sep tember 1870,

jedesmal Vormittags um 9 Uhr, hierge-
rlchts mit dem Anhangc bestimmt worden,
daß die feilzubietende Realität nur bei der
letzten Fe'lbietung auch unter dem Schäz
zungswerihe an den Meistbietenden hintan»
gegeben werde.

Das Schätzungsprotololl, der Grund°
buchsextract und die Licitalionsbedingnissc
tonnen bei diescm Genchle in den gewöhn-
lichen Nmtsstllndcn eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Felstriz, am 19ten
Mai 1870.

(1274—2) Nr73086^

Dritte ercc. Feilbietmlß.
Vom k. k. Bezirksgerichte Feistriz wird

bekannt gemacht:
ES sei in Folge Ansuchens beider Streit

theile die mit dcm Gescheide vom 4. März
1870, Z. 1715, auf den 13. Mai und
14. Juni d. I . al'gcordncte erste und zwcitc
executive Feilvielung dcr Realität Urb.-
Nr 7 ' /2^8 aä Herrschaft Prem mit dem
Beisatze als abgehalten erklärt, daß cS ledig«
lich bei der auf den

15. J u l i 1870
angeordneten dritten executive» Feilbietung
dieser Realität sein Verbleiben habe.

K. l. Bezirksgericht Feistriz, am 7ten
Mai 1870.

(1396—1) Nr. 3444.

Executive Feilbietung.
Von dem k. k, Bezirtsgeiichte Feistriz

wird hiemit bekannt gemacht:
ES sei über das Ansuchen dcr k. k. Iinauz-

Procuratur für Krain gegen Josef Slauc
von Grafenbrunn Nr. 54 wegen schuldiger
105 ft. 55 tr. o. ». o. in die executive öffent-
liche Versteigerung der dem Letzter« gehö<
rigen, im Grundbuche der Herrschaft Adels'
berg 3ud Urb.-Nr. 436 vorkommenden
Realität, im gerichtlich erhobenen Schüz«
zungswerthe von 1350 ft., gewilliget und
zur Vornahme delsclben die Feilbietungs-
Tagsatzungen auf den

19. J u l i ,
19. August und
2 0. Sep tember 1870 ,

jedesmal Vormittags um 10 Uhr, hierge-
richts mit dem Anhange bestimmt worden,
daß die feilzubietende Realität nur bei der
letzten Feilbietung auch untcr dem Schäz»
zungswetthe an dcn Meistbietenden hiutan-
gegebcn werde.

Das SchätzlMgSprotolull, der Grund-
buchscxtruct und dic kicilalic'nsbcdingn'sse
tonnen bei diesem Gerichte in den gelliöhn-
llchcn Alutsslunden eingesehen werden.

K. t. BczirlSgericht Fcistriz, am 20len
Mai 1870.

(1276-2) Nr. 3343.

ReassumilUltg
dritter erec. Feildictung.

Von dem k. l. Bezirksgerichte Feistriz
wird lnkannt gemacht:

Es sei die mit dem Bescheide vom
6. Februar 1870, Z. 1025, auf den 4tcn
April d. I . angeoiduel gewesene, jedoch
aber fruchtlos gebliebene dritte executive
Fcilbiclung der flüher dem Johann Cucct
und dcm Herrn Dr, Franz Cucck gehö-
rigen, im Grui'dbliche dcr Her, schuft Adels-
verg 8ub Urb.»Nr. 397 Ul,d 4 1 0 ^ vor.
kommenden Realität im Reussumlrungs-
wcge mit dem vorigen Anhalte und mit
«Ueibehaltung dcS OrleS und dcr Stunde
auf ocn

11 . J u l i 1870

angeordliet.
K. k. Bezirksgericht Feisttiz, am 16ten

Mai 1870.

(1193—2) Nr. 1696."

Erinnerung.
Von dem t . l . Beziltsgelichtc Wippach

wird den unbekannten Ausptechem dcr in-
gcdachten Realitäten hiermit eriimert:

Es habe Paul Dietz von Hcidenschaft
wider dieselben die Klage auf Ersitzung dtS
Ackers mit Wein vsie Parz. > Nr. 635
mit 1203"/,y<, llKlft. nebst gleichnamiger
Wiese Parz.-Nr. 620 mit 36 ÜIKlft., dcn
Äcker mit Wein Hornitr-t,!)^ Parz. «Nr.
791 mit 911'7,<><> ^K l f l . Nlbst gleich-
namiger Wiesen Parz. » Nr. 792 mit
75°<7,<,„ IHitlit, und Parz.-Nr. 795 mit
72'^/^g l_!Klst., und der gleichnamigen
Wenc Parz.-Nr. 798 mit 15"°/,<,<,ü1Klft.,
ocn Acker lliit Wein äolng. usmeovou. Parz.-
Nr. 830 mit 507 "V,oo ^Klft., nebst gleich-
namiger Wiese Purz - Nr. 831 mit 70
lHjtlfl., und gleichnamiger Weide Parz.«
Nr. 838 mit 38"/,<,<> I_IKlft., die Weide
6iljg.v6<) ,'oder veöi drs^ Parz. - Nr. 1013
mit 1 Joch 153"/,<,<, lUKlst., die Wicse
M Iiubii Parz.'Nr !i71, und dcn an das
Haus des Josef Stibil Nr. 34 in Uslja
angebauten Keller, fümmtlich in der Steuer-
gemeinde Ustja gelegen, 8ud i)lk08. 6. April
1870, Z. 1696, Hieramts eingebracht, wor-
über zur mündlichen Verhandlung die Tag»
satzung auf den

1. J u l i 1870,

früh 9 Uhr, mit dem Anhange des § 29
a. G. O. angeordnet und den Geklagten
wegen ihrcö unbekannten AufciillialteS Anton
Hwokel von Ustja als Om'ktor u,ä acwin
auf ihre Gefahr und Kosten bcstellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende
verständiget, daß sie allenfalls zu rechter
Zeit selbst zu erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter zu bestellen und anher
namhaft zu machen haben, widrigen^ diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
verhandelt werden wird.

K. k. Bezirksgericht Wippach, am 6ten
April 1870.

(1242-2) Nr. 2367.

Uebli'traglmq
dritter exec. Feilbictuuss.

Von dcm k. k. Vczirlsgci ichtc Wippach
wird mit Bezug auf das diesaciichlliche
Edict vom 10. Februar 1870,' Z. 646,
bekannt gemacht, daß die in dcr Execu-
tionssache des Herrn Josef Mayer von
ttcitcnburg, dluch Herrn Dr G. Lvzar,
«ecrcn Anton Tomazic von W'ftpach Nr. 138
ricto. 77 ft. 8«! ö. W. c. «. o. auf dcn
21. l. M . angcol ducte zweite Moliilar. und
Ncalfcilbictllugs - Tagfatzmig im Einvcr?
ständnissc beider ExcclllionSlhnlc als abge-
halten erklärt, die dritte auf dcn 25. Juni
1870 angeordnete Mobilar - und Real«
feilbietllngs-Tagsatzung abcr a»f dcn

24. Oc tobe r 1870,
früh 9 Uhr, in looo dcr einzelnen Grimde
mit dcm frühern Bcschcldcsanhangc über»
tragen wird.

K.k-Bezirksgericht Wipftach, am 20l(N
Mai 1870,

(1312-2) Nr. 7248.

Erecutive
Ncalitäten-Verstei^enlNss.

Vom l. k. städt. - oclea. Beziiksgerichte
in Laibach wird bekannt gcmncht:

Es sei übcr Aiislichcn des Martin Ogo»
reuc von Slofclca die executive Velstci»
gerung der dcm Johann Podc'j'ai von
Pöndolf achörigcn, gciichtlich anf 185)5 st.
40 lr. geschützten, im Oruudbuchc Zobels''
berg 8ud Uib.-Nr. 405 und 406 vor-
kommenden Realität, und der dcr Ursula
Pudcrzai gehörigen, im Grundbliche Pfarr-
gilt Rnfliiz 8ud Urb.-Nr. 79/;r,, Rcclf..
Nr. 6 I / I , vorlommcndcn, gerichtlich auf
auf 851 ft. bewerlhclen Realität bewilliget
und hiczu drei Fcilbietungstagsatzlmgcn,
und zwar die erste auf den

13. J u l i ,
die zweite auf den

13. August
und die dritte auf den

14. Sep tember 1870,
jedesmal Vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in dcr GerichlStanzlci mit dem Anhange
angeordnet wordci', daß die Pfandrealität
bei der ersten und zweiten Fc>lbietung nur
um oder über den Schätzungswcrth, bei
der dritten aber auch unter demselben hintan«
gegeben werden wird.

Dic îcitationsbedingnisse, wornach ins-
besondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOpcrc. Pabium zu Handen
der Licitalions-Commission zu erlegen hat,
so wie daö Schätzungsprotokoll und dcr
Gnmdbuchscxtracl können in der dicsgc«
richtlichcn Registratur eiugesehcn wcrdcu.

Laibach, am 29. April 1870.

(1337—2) Nr. 144.

Executive Feilbietung.
Von dcm k. k. Bezirlsgerichte Idria

wird hiemit bekannt gemacht:
Es sci über daö Ansucheu des Herrn

Johann Lizen, gesetzlicher Vcrlreler seines
Weibes Maria Lizen von Reifenbcrg, gegen
Ierni Hladnit von Schwarzcnl'erg wegen
aus dem Urtheile vom 24. März 1859,
Z. 780, schuldiger 100 fi. ö. W. e. 8. o.
in die executive öffentliche Versteigerung der
dem Letzten« gehörigen, im Grundbuche der
Herrschaft Wippach 8ud Urb.-Nr. «""/z,
vorkommenden, iu Schiuaizcnbcrg »ud
Haus-Nr. 8 gelegenen Realität, im ge-
richtlich erhobcum Schätzungswcrthc von
2452 fi. ö.W., gewilligct und zur Vor<
nähme derselben die drei Feilbielungs-Tag'
satzungen auf den

16. J u l i ,
16. August und
16. September 1870,

jedesmal VorinittagS lim 9 Uhr, hiclgc-
richls mit dcm Anhange bestimmt worden,
dah dic feilzubietende Ncalität nur bci der
letzten Fcilbielung auch unter dem Schäz-
zungsweithc an den Meistbietenden lMan-
gegcbcn werde.

Das Schätzungsprotololl. der Grund-
buchscxtract und die Licitationobcdingnissc
können bei diesem Gerichte in dcn gewöhn"
lichen Amlsstunden eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Idria, am 27sten
Jänner 1870.
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(184—2) Nr. 686.

Licitlltions-VerlMmllg.
Die Gemeinde der k. Freistadt W a r a s d i u verkauft die in ihren

eigenthümlich gehörigen Wäldern „ ^ " und „ X c l i M " sich befindlichen,
zum Bau oder industriellen Zwecken verwendbaren Baumstämme

den :t«>. Juli d. I.,
um 10 Uhr Vormittags, am Nathhause im Offcrtwcge, und zwar:

von 8 bis lt> Zoll Durchmesser 1588 Eichenstämme,
„ 17 „ 30 „ „ 2082
„ 31 „ 41 „ „ 285
„ « „ 30 „ „ 60 Rüsten,

zusammen 4015 Stück Stämme.
Zur Richtschnur der Offerentcn diene:

daß die besagten Wälder in der Ebene und nur '/2 Stunde von
der Ncichsstraße und 2 Stunden von der nächsten Bahnstation entfernt liegen;

daß den schriftlichen Offerten ein Radium von 2000 Gulden in
Barem beigelegt und dieselben bis zu erwähntem Tage und Stunde dem
M a g i s t r a t e der f . I f r e i s t a d t W a r a s d i n übergeben sein müssen,
während später einlangende oder mit dem vorgeschriebenen Badium nicht
versehene Offerte unberücksichtigt bleiben;

endlich, daß die ausführlichen Licitations - Bcdingnisse bei dem
Magistrate in den gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden können.

Gegeben aus der am Nathhause der k. Freistadt W a r a s d i n , am
10. M a i 1870 abgehaltenen öffentlichen Gemeindcraths - Sitzung.

ttUÜtei, Od.'Notiir.

(1349—3) Nr. 2,00.

Zweite ezec. Feilbictung.
I m Nachhange zum dicsgcrichtlichcu

Edictc vom 1. Dcccmbcr 1809, Nr. 4842,
wird bekannt gemacht, daß, nachdem zur
ersten Feilbietuus, dcr der Maria Prah
geboruc Bajc vou Grailach gehörigen,
im Grundbuchc des Gutes Habbach «n^
Bern ):r. !7 uud 1î  vorkommenden Berg-
rcalität lein Kauflustiger crschicncu ist,

am 3 0. J u n i 1870 ,
Vormittags 9 Uhr, i» dicscr Gerichts-
kau l̂ci zur zwcitcu Tagfatzuug geschritten
werden wird.

K. k. Bezirksgericht Nasscnfuß, am
30. Ma i 1870.

"(1342—3) Nr, 3026.

Zweite erec. Feilbietuug.
Vom t, k. Bezirksgerichte Fcistriz wird

vclannt gemacht, daß, nachdem zn der i»>
der Execulionssachc dcr t. t. Finanz Pro-
curatur Laibach, 110m. des hohen Acrars,
yca.cn Marti», Sajn von Glafcnbruuu
Nr. 22 mit Bescheide vc»n 11 März 1870,
Z. 1880, auf dcn AI . Mai 1870 angc-
orduelcn ersten Rc.'lfeilbictuug kein Kauf-
lustiger erschienen ist, am

5i. J u l i 1 8 7 0
zur zweiten Fe'lblctuug gcschritlcn werden
wird.

K. k. Bezirksgericht Fcisttiz, am 31stcu
Mai 1870.

( 1 3 4 1 ^ 3 ) " " Nr. 3701.

Zweite exec. Feilbietunq.
Vom k. l. Bezirksgerichte Fcistriz wild

bekannt gemacht, daß, nachdem zu dcr mit
Bescheide vom 13. März d. I . , Z. 1924,
in dcr OrcculioilSsachc der t. t. Fiuanz'
Procuratur Laibach gegen Icrui Mariucic
vou Vac i>0w. 90 fl. 54'/« kr, 0. «. 0.
uuf dcn 3. Juni 1870 angeordneten crstcii
?icalfcilbictuug kcin Kauflustiger c, schienen
ist, am

1. J u l i 1 8 7 0
zur zweiten Fcilbictung geschritten werden
Wird.

K. k. Bezirksgericht Feistriz, am 3tcn
Juni 1870.

(1340^3)

Zweite erec. Feilbietung.
Vom k. t. Bezirksgerichte Fcistriz wild

bekannt gemacht, daß, nachdem zn dcr nnt
Bescheide vom 13. März 1870, Z. 1l)2I,
°"< den 3. Juni 1870 angcordnctcu evstcu
^alfcilbictuug j» dcr Efccutioussachc dcr
^k. Fiuan^-P' ocuratnr Laibach qe ĉn Jakob
^ ° j " von Juröic Nr. 3 pcw. 227 fl. kein
Kullflustigcr erschienen ist, am

1. J u l i 1 8 7 0
zur zweiten Feilbictuug gcschriltcn werden
wird.
^ K. l. Bezirksgericht Fcistriz, am 3tcn
>lulli 1870.

(1205—3) Nr. 1819.

Dritte exec. Feilbietung.
Bou dem t, k, Bezirksgerichte Egg wird

mit Bezug ans dcn Vcschcid vom 27stcu
März d. I . , Z. 1270, hicmit bctaunl gc-
inncht, daß die iu dcr Cxcculio»ssache dcr
l. t. F>ua»z Procuraluv, iu Vcitrclung des
hoheu Acrars und Grm^cutlastungsfondci«,
gcgcu Johann Hribar oou Kamcnca M o .
59 fl. 50 kr, 0. 8. 0. anf dcn 10. M m und
15. Juni d. I . augcorduclcn crsleu zwei
Real-Fcilbietungstagsatzungcu sür abgc-
halten erklärt wurden, dagegen es bei dcr
auf dcn

10. J u l i 1 8 7 0
angeon'nctcn dritten Real - Fcilbictungs'
l«us"tzln,a seiu Bcllilcilieu have.

K. t. Beziiksgcricht (5g a, am «le«>
Mai 1870.

(1344—3) Nr. 3533

Zweite eiec. Feilbictung.
Vom t. l. Bcziitsgerichte Fcistriz w ro

bckauut gemacht, daß, nachdem zu dcr mil
Bescheide vom 11. März d. I , , Z. 1879,
auf den 27. Mai 1870 angcorducteu crslcu
Nealfcilliictliug in dcr Excculioussache der
l. l. Fiuauz-Procuratur, 110m. des hohen
AcrarS, gegcu Aulou Kaluza von Grafen-
druliu Nr. 104 pcw. 85 fl. 24'/^ kr. 0. 8. c.
kciu Kauflustiger erschienen isl, um

1. J u l i 1 « 7 0
zur zweiten Feilbicluug geschritten wcrdcu
wird.

K. k. Bezirksgericht 6e>^iz, am 27stcn
Mai 187(X

(1332-3 ) Nr. 1951.

Executive Feilbietuug.
Bon dem 1. l. Bczirts^clichtc Neifuiz

wird hicmit vctannt gemacht:
Es sei ülicr das Ausuchcu dcS Karl

Pcijalcl von Rcifüiz gc^cn Iohauu Obcrstar
vou Natit,liz wcgcn jchuldigcr 70 fl. ö. W.
c. 8. 0. in d,e c^ccutlvc öffculliche Bcistci-
gciung der dem ^ctztcrn gehörigen, im
Orundbnche dcr Herrschaft Ncifmz »ud
Urv. Nr. 273 zn Ratituiz Nr. 33 liegenden
Realität, im gerichtlich erhobenen Schäz-
zun^swcrthc von 1232 fl. ö. W., gcwiUigcl
und zur Bol'liahme dcrscllicn die d,ci Feil»
bictungs.TagsatzlMgcu auf dcu

1. J u l i ,
1. August und
1. S e p t e m b e r 1870 ,

icdct'lmü Vormittags vou 9 bis 12 Uhr.
bei diesem Gerichte mit dem i'luhcmgc be-
stimmt woidcu, daß die feilzudicteude Rea-
lität nur bei der lctztcu Fcilliictuuci auch
uutcr dcm Sckätzuugs'vcrlhc an deu Meist-
bicteudeu hinwugcgeben wcrdc.

Dcis Schlchuu^eprotololl, del' Oiuud-
buchscrlluct uud die ^,icitationi!bcdll,«nissc
tonnen bci diesem Gerichte iu dcn newühu
lichcu Aml«stnudcn ci!is,esche» werden.

K. t. Bezirksgericht Rcisniz, am lOten
Mai 1870.

(1354—3) Nr. 1157.

Executive Feilbietung.
Aom l. t Bezirksgerichte Sütich wild

hiemit bclauul gemacht:
Es sei lU'er Äusucheu des Aut^i, Tomö c

vou Sittich «egcn Mal tin Smerckil' oon
Putot lucgcu schuldiger 615 fl. ö. W. 0. 8. e.
dic lpculioc öffentliche Velste'gcruug dcr
d.üi Vätern gehörigen, im Gruu^duchc
del H^lschalt Sittich dcS Hausc-iules «ud
Url'.cNr 02, zu Potol licgcudc» Nealilül,
>m geiichllich erhobenen SchälMigowellhe
oon 1020 ft. ö. W , bewilliget und >s seien
zur Vorliahmc dc> selben drei Fcilbiclungs-
Tagsatzungcn auf dcn

8. J u l i ,
12. August uud
Iu . S e p t e m b e r 1 8 7 0 ,

jedesmal Vormittags um 11 Uhr, hierge
lichts mit dcm Anhange augco^dlicl worden,
txiß die fcilzubirlcndc Realität uur bci dcr
lltztcu Fcilbiltuug auch uittcr dcm Schäz-
zoligSwerthe au dcu Äicislblete>,dcu hiutan-
gcgebcn weiden wiirdc.

DaS Schätzungsprotol'oll, dcr Grund-
buchsc t̂ract uud dic îci<alionsbcdiu,!.nissc
töuncu bci diescm Gerichte in dm gewöhn
lichen Amtsstuuden eiugcsehc» werden.

K, l. Bezirksgericht Lillich. am 29tcu
April 1870.

(1277^3) Nr. 3338.

Executive Feilbietuug.
Bl>u dem l. k. Bcziitsgclichlc Felstliz,

wird hicmit bekannt gemacht:
Eö sci über das Ansuchen del l,k. Finauz-

Pl ocural'.lr, uom. det« hohen Acrart«, «cgen
Andreas Dongau von «Vambijc Nr 7 Wege»
schuldiger l i l fl. 37 kl. ö. W. 0.8. 0. iu
die executive öffentliche Vclslciqerui'g dcr
dcm ^ctzlcru gehöiiqcn, im Gruudbuchc dc>
Herrschaft Prciu «ud Urb.Nr. 5 vorkom-
menden Realität, im gerichtlich erhobenen
Schätzungslvcrthc uon 1130fl. ö. W., gc-
williget und zur Vornahme derselben die
Fcilviclungö-Tagsatzungen ans den

1. J u l i ,
2. August uud
2. S e p t e m b e r 1 8 7 0 ,

jedesmal Bo,mittags um 9 Uh«, hicrgc-
richls mit dcm Anhauge licsliuiilll worden,
das; dic feilzubietende Realität nur bci
dcr l'tztcu Fcillnctuug auch uulcr dcm
Schätzuugswerlhc an dcn Meistbietende»
hiutaugegcbeu wcrdc.

DaS Schützuugsprvwloll, dcr Grund'
buchscrtract und dic Licitatiuüöbediuguisse
töuncu bci diesem Gciichlc in ocu gewöhn
lichcu Amtsstuudcn ciugcsehcn werden.

K. l. Bezirksgericht Fcistriz, am 15tcn
Mai l870. _ _ _ ^

^ l ^ l 7 ^ 3 ) " Nr. 6254.

Erecutive
Nealltäten-Velstelgerung.

Vom l. l. stüdl, ^ beleg. Bezirlsgerichlc
in ^aibach wird bclauut gemacht:

(Hö sei übcr Ansuchcu dcc« KukaS Ku<
ralt vou Gorcnjavaö die executive Bcrstei-
gcrung dcr dem Icitob Cesnooar gchöri-
c,cn im Grundbüchc der Herrschaft Göi--
.schach Reel-Nr. 29, U.b. N.'. 224/240,
^1'om. I, Fol.293 vortommeudeu, gerichl-
lich auf 2754 fl, 20 kr. bcwcllhcteu Rea-
lität bewilliget uud hiczu drei geilbicluugs
Tagsatzungen, uud zwar dic crstt auf dcu

20. J u l i ,
dic zwc!le auf deu

2 0. August
und dic dritte auf dcu

2 1. S e p t e m b e r 1 8 7 0 ,

jedesmal Vormittags oon 10 bis 12 Uhr, in
der Gcrichtskanzlei mit dcm Anhange a»gc-
ordnct wvidcu, dnß dic Pfandrealität bci
dcr crslcu uud zweiteu Fcilbictung nur
um oder ildcr den Schätzungswert!), bci dcr
driltcu aber l>nch unter dcmselbcu hintan«
gcgcbcu werden wird.

Die Llcilalionbd.dinguisse, woiuach >nt>>
besouderc jeder ^icitant vor gcllw.i'lcm Au-
dole ein 10pcrc. Vadium zu Handen dcr
Licitatioliö'Eommifsioii zu lilc^cn hat, so-
wie dasEHäl^unnsprotokollunddcrGruud-
buchseztract töuucu hiergcrichti' eingesehen
werden.

K. k. städt.dclcg, Bezirksgericht Lai»
dnch, am 10. Mai 1870.

(1192-3) Nr. 1974.

Erillllmmg.
Von dcm t, t. Bezirksgerichte Wippach

wird deu unbekannte! Nnsprcchcrn dcs in-
ged'chteu Ackers hiermit erinnert:

Eö hab.» Alois Vitrzuil ^0» St. Bcit
N>'. 79 wider dieselben die Kla,r auf Vr-
sil̂ uug dcs in dcr Stcucrgemeinde St. Veit
»utcr Parz.-Nr. 849 m,t 18?'«/ ,^ ^llt l ft.
^elcgencu AckeiS Xorituill oder Lrsxßuoa,
8ud piAN. 27. April 1870, Z. 1974, hier-
amlS eingebracht, worüber zur mündliche»
Verhandlung die Tagsatzuug auf deu

2. J u l i 1870 ,
früh 9 Uh>, mit dem Anhange des §29
all,,. G. O. angeordnet und dcn Geklagten
wcgcu ihres unbetaunler, Anfcnthaltes Josef
5ic>d>c von Sl.Vci l als Oumtor ää aewm
>n>f ihrc Gefahr uud Kosten bestellt wurde.

Dess.n werden dieselbrn zu dem Ende
verständiget, duß sic allenfalls zu rechter
Zeit selbst zn erscheinen oder sich einen
lMdcrcu Sachwalter zu bestelle» ui'd anher
uamhaft zu muchcn haben, widrigen? dî se
Rechtesache mit dem aufgestellten Cuiator
vcihundclt wcrden wild.

K, k. Bezirksgericht Wippach, am 28sten
Amil 1^70.

(1316-3) Nr^ 0085.

Erecutive
Realltäten-Versteiaelun^.

Vlun l. k. städt.-drlca. Gfz,'rlSgericl,,'c in
^aibach wird bekannt Mnacht:

Es sei über Ansuchen der Marianne
Slapnicar von Mmuth, durch Dr. Costa,
die executive öeisteiaelung der dem Jo-
hann Brodar r>ln Obcrtaschcl gehöligcn,
gcrichllich auf 15>29 fl. 40 kr. geschätzten,
im Gruudbuchc kä Kaltcnbrunn 8U>> Urb.-
Nr. 24, Fol. 75 vorkommenden Realität
sammt An- uub Zugchör bewilliget, und
hiezu drei Fcilbictuligs-Tagslltznngen, und
zwar die erste auf den

2 0. J u l i ,
die zweite auf den

2 0. August
uud die dnlle auf den

2 1 . S e p t e m b e r 1 8 7 0 ,
jedesmal VolmittaB von 9 bis 12 Uhr, in
der Amlslalizlei mit dem Anhange ange-
ordnet worden, baß die Pfaodrcalilüt bei
d r̂ crstcu u»d zwcitrn Fcildietuna nur um
uder über ocn Schätzunaewcrlh. bri der
dritten a!cr auch unter demselben hintan-
gegeben wcrden wird.

Die Licitnlionsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbolc ein lOpcrc. Vadium zu Handen
der Licitatious Commission z» erlegen Hut,
so wie daß Schätzungsvrotololl uud der
Grundbuchscftract köuncn in der diesge-
lichtlicl'cu Registratur ciugcsehcu wcrden.

^aibach, am 22. April 1870.

(1298-3) Nr. 703.

Erecutive Feilbietullg.
Vou dcm k. l. Bezirksgerichte Ncumarltl

wird hicmil bcfulinl aemacht:
Es sci übcr das Ansuchen des Herrn

Mathias Moditz von Neumarltl êgen
Mariauna Kul>ar von Untcrdupplach we^en
aus dcm Urtheile vom 30. November 1800,
Z, 7, dcr Einantwortung vom 7, Februar
^808 und Cession vom 28. Februar 1808
schuldiger 252 ft. ö. W. e. 8. e. in die
executive öffentliche Veisteiyerung der der
^ctztcin gchöriaen, im Grundbuch? des
Gutes Dupplach «ud Grundbuchs-Nr.572,
Urb. Nr. 7 d eiu^ltrageneu Realität sammt
An< und Z»gcl,ör, im qcrichllich erhobenen
Schätzunc,Swcrthe von 90 fl. ö. W,, gewil»
lillet «lud zur Voruahmc derselben die drei
Fcilbietungs-Tacjsatzungcn auf den

6. J u l i ,
0. August und
0. S e p t e m b e r 1 8 7 0 ,

jedesmal Vormittags um 9 Uhr, Hieramts
mit dcm Anhauac brstiumit worden, duß
bic feilzublctcndc Rcalilät nur bei dcr lctzten
Feilbiciung auch unter dcm SchähuogS-
wcithc an dcu Meistbietende«! hintangcgeben
werde.

l Das SchätzunaSpiotololl, der Gruud»
buchscxtract uud die ^icllationsbcdin^uisse
lönucn bei diescm Gerichte in den gewöhn-
lichen Amlsstuuden cingesehru werden.

K. k. Bezirksgericht Neumurltl, am
19. April 1870.
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Circus Olympics
am

Iahrmarktplatze
beginnen mit heutigem Abend nnd werden an
den folgenden Tagen fortgesetzt die interessanten
Vorstellungen in der höheren

Neilkunst, Gymnastik, Dal-
let und Vantomimen,

wozu das p. t. Pnblicum höflichst eingeladen
w i r d . (1420)

Anfang um 7 Uhr.
Das Mhcre durch die großen Anschlagzettel.

Soeben «schien: 30.000 Exemplar«:
(3. sehr vermehrte im I n - u. Nuslande

Auflage.) bereits «ergriffen.

deren Ursachen und Heilung.
Dargestellt von D i » . N i » < 3 » « ,

Mitglied ber med. Facultät in "Wlen.

^ r e i s ss. 2. mtt Ziianco-H>ost ss. 2.30.
^>i hallen in der

Ordinations-Anstalt
site

geheime Krankheiten(besonders Schwäche)
von l̂QT« » p «ti^SN/.

^ t a o e , C»«»rrentaasse l 2 , i n ^ i e n .
Tiigliche Ordination von I I bis 4 Uhr.

Auch wird durch T o r r e s p o n d e n z be-
handelt und werden die M e d i c a m e n t e be-
sorgt (ohne Postuachnahme).

Weinschank,
St. PeterS - Vorstadt N r . H im
Meyer'schen Hause, wasserseits.
werden echte Weine zn 36, 40 und 48 tr. die
Maß ausgeschänlt. Der Gefertigte ladet zu
zahlreichem Vesuch. A n d r e a s D o l l i n e r .

(1402—2)

(1251—3) Nr. 660^

Ncassumirunss
dritter erec. Fcilbietunq.

Von dem t. k. VcziikSgerichle Scu0'
sctsch wird hicmit lund gemacht ^

Es sei ubcr Ansuchen dcs Matthäus
Premrou von GroßutxlSkl! gegen VnlaS
Goijanc von Hrcnovitz wegen schuldiger
40 fl. 55 lr. c. 3. o. in dic Reassilmirung
dcr drillen executive« Versteiaerung dcr
dem i'etztcrn gehörigen, im Grui'dbuche
des Gulcs Ncutofel 3ud Urb.-Nr. 65
vorkommenden Realität qewilliget, und zu
dercn Pornahme die Tagsatzung auf den

I. J u l i 1 8 7 0 ,

Vormittags 9 Uhr, in dieser Gerichts-
tanzlci anberaumt.

K. k. Bezirksgericht Senosetsch, am
24. Fcbruar 1870.

(1285-3) FrosrraiiiiBi
für die im Herbste dieses Jahres M t'aibach

staltfindcüdi:

Äu5stMmg lwn Llijt Mlill <ßenulft,
veranstaltet vom lrainischen Gartenbauvereine.

^ e r lrainische Garteubauuerein veranstaltet Behufs der Hebung des Obst- und Gemllscbanes in Kraiu eine Nusstcllnng i n de»
ersten T a a e n deö M o n a t e ö D c t o b e r l . I . , nud ladet alle Iutcrcsseuteu zur regen Vclhcillgunc, nnd Mitlmrluua. ergebeust ein. Z u diesem
Zwecke wcroen vom Vereine uud mchrercu Freunden des GarteuliaucS die unten bezeichneten Preise in Gold und Sil l ier fllr die besten ^eistuusscu
in dem Obstbaue uud in der Gemüfezucht ausgcscht.

Die Anmeldungen zur Betheiligung muffen längstens bis zum 15. September l . I . bei dem Garten-
bauvereine geschehen.

Spätere Anmeldungen können nur dann eine Bcrücksichtiluing finden, wenn noch genügeuder Raum zur Ausstellung vorhanden ist.
Bei ber Anmeldung ist zugleich ein Vcrzelchuiß dcr einzusendenden Sorten uud der Anzahl der Exemplare zn übergebe», um dcu nöthigen Raum
für die Ausstellung bemessen zu töuneü.

Die einzusendenden Obstgattnngen, mit Ausnahme der l,ierla«b« au« Samen gezüchteten Sorten, mllssen mit dcu Namen dcr einzelnen
Sorten versehen sein, indem eine Sendung ohne Angabe dcs Namens nicht angenommen werden taun

Das nämliche gilt von dem Ocmüse,
Die Cinlicferung des Obstes l» uurmal entwickelten Exemplaren hat mind-stens drei Tage, jcue dc« GemliseS cbeufalls in möglichst

ausgebildeten Exemplaren mindestens zwei Tage vor der Eröffnung der Ä no stell uug zn geschehen. Es ist wnuschcuswcrlh, daß vou jeder Gcmüsc-
sorte weuigsleus zwei Eremplare, das eine mit Wurzel, das andere martlsähig zugcnchtct, eingeliefert werde».

Die Aufstellung besorgt ciu vom Ausschüsse des GartenbcmuereiuS bestelltes Comi«;. c« bleibt jedoch dem Aussteller frei. das Arran-
gement der vou ihm ausgestellte» Ocgensländc auf dem ihm aiiliewiescucn Raum selbst auszuführen.

N u r vom Aussteller selbst gezogene? Obst uud Gemüse hat ciueu Anspruch auf Prämiirnng, und zcdcr Aussteller, der sich nm ciuen
Preis bewerbm w i l l , hat bei der Ausstellung auzugebc», um welchen Prei« er sich bewirbt.

Die Zuerteiüinug der Preise geschieht durch Sachucrstcludlge, wobei die Wehrhot der Stimme» entscheidet. Die Preisrichter werden
vom Ausschusse des Gartcnbauvcrcius gewählt.

Jede Eiulieferimg wird vum AusstellnngöComitü protolollirt und mit einer laufendeil Nummer versehen; erst nach dcr Zuerlennung
der Preise erfolgt die Bezeichnnng der Gegenstände mit dc» Namen dcr Ausstelle.

Die Preisuellhcllliüg findet am letzten Tage dcr Ausstellung öffmllich statt.
Für Aussteller, welche, ohne um einen Preis zu concurrire!!, vrciswilioige Gegenstände einliefen! uder in belehrender Weise znr Ver-

vollständigung der Sammlungen und zur Ausschmückung dcr Ausstelluugs'äninl' wesentlich beitragen, so wie auch filr solche Gegenstände, die ln dcr
Preisausschreibung uuberüclstchtiget geblieben sind, aber nach dcr ilbereiiistimmenden Ansicht der PiriSrichler und dcs Ausstcllnngs-Eomitö's ihre:
Vorzllglichkeit o?er Seltenheit wegru eine Anszeichuung verdienen, wird vom Garleubauvcreine die schrifllichr Aucrlcnnung ausgesprochen.

Die Abholung der ausgestellten Gegenstände hat miudestcus !l Tage nach Schluß dcr Ausstellung zu gescheht!, die uicht abgeholte»
Gegenstände bleiben dem Pereiusauoschlisse zur beliebigen Verfügung.

Die Ellrrespl'ndenzeu und Emsendnngen in Angelegeoheileu dcr Ausstellung siud an den Garteubanverein in Laibach franco z» richten.
Die Vclauutgabe des Ausstellungsortes und des Tages dcr Eröffnung wird durch die üffcutlichcu Blätter nachträglich belannt ge-

geben werden. ^

Vreise.
4. Für Obst.

1. Für die grüßte und schönste Collection anerkannt edlen Tafel-
obstes ersten Ranges aller Gattungen, in normal entwickelten Exemplaren:
1. Preis 4 tais. Ducaten. 2. Preis 10 Vcrciustlialcr.

2. F ü r die reichhaltigste Collection schöner nnd edler Aepfelsorten:
4 Vereinslhalcr.

3. F l l r die reichhaltigste Collection edler Virnensorten: 4 Vereins«
thaler.

4. Für die reichhaltigste Collection edler Slcmobstgattungcn: i i Ver-
rinsthaler.

5. Für die reichhaltigste Collection feiner Traulienscnten fur Tafel-
gebrauch: I . Preis 6 Vcreiuslhaler, 2. Preis 3 Bcrcinslhaler.

6. Fl l r die reichste Collection von selbsterzeugtem geschälten Dörr-
obst.- 4 VcreiuSthaler.

7. Für die reichste Collection selbst erzeugter eingemachter Frilchte:
4 Verciuslhaler.

V. Für Gemüse.
8. Für die reichhaltiger uud beste Collection von Gemüse aller

Gal tuugru: 1. Preis 10 Vereiuslhaler, 2. Preis tt Vcrciuslhaler.
9. Für das schönste und bestc Kraut (Kopfkohl) in mindestens

10 Exemplaren: 4 Vercinsthalcr.
10. Für den schönsten uud besten Kohl (Wirsing) iu mindestens

10 Exemplaren: 4 VerclnSlhaler
11. F l l r die schönsten Salalsorten: 4 Vereinsthaler.
12. Für die reichste Collection von Wurzelgewächsen, al« : Rüben,

Sellerie, Mohren, Carolen, Rcttig u. s. w . : 4 VcrcinSlhaler.
13. F i l r deu schönsteu hier gezogcncu Karviol in mindesten« 4 Exem-

plaren (ist mit Wurzeln einzuliefern) - 4 Vcrciusthalcr,
14. Für die schönsten Speise- und Ziertürbissc: 2 Vcrciusthalcr.
15. Für die reichste Collection Erbsen im grünen oder trockenen

Zustande: 2 Pereinschaler.
1b'. F i l r die reichste Collection Fisolen im grünen oder trockenen

Zustande: 2 Vcrcinsthalcr.
L a i b a c h , 16. M a i 1870.

17, Fi lr die reichste Collection ber besten Spriselartoffeln: 4 Vcr-
eiusthaler.

D r n Preisrichtern werden ferner vom Gnrtenbanvereinc znr Bcr-
fllguug gestellt zwei Preise, und zwar zu 4 uud zu 2 Vercinvthalcrn.

Privatpreise
der nachbcnannteu Garlenliaufreunde mit der bciqefugtcil W i d m u n g :

1. Herr i'cmdcsvräsideut C o n r a d F v e i h . l». lkybeöfeld üellt den Preis-
richtern zur freien Verfügung niien Preis von 2 tais Duccile» iu Guld,

2 Herr A n d r e a s M a l l i t s c h , Obmann dcs GarlcubanverciuS:
FUr dic schönste Collecliou von m i n d c st c n S

1'^ Gattnngen jener Nepfel. oder
, 12 Gattungen jener B i r u r u , oder auch
, 6 Gntiuugcu jener Arpf l l und 6 Gattungen jener Birnen,
! die aus dcn deutschen allgemeinen Pomologcu-Vrrsammlungcn zn Nnnm-

bürg, Golha uud Berl in, oder am Pomologen-Congresse von ^'you,
Bordennr, Orleans u»d Moulpcllicr als besonders wcrlhvoll aucrtanut
und zur allgcmeiiü'U Cultur empfohlen wurden, mit genaiur Angabe
deö rchlcu pomologisäil'n HauplnameüS, oder auch einiger Syiioniine.

! Das sämmtliche Obst muß nachweislich iu Kram von einem nnd
demfelbeu Anüstcllcr gezogen worden sein. — Preis 2 lais Ducatcn in

, Gold.
. Dieser Prc!s bleibt, wenn nicht heuer erreichbar, der nächsten AuS-

sicllung zur Verfügung.
3. Herr L u d w i g N i t t c r V. ( Y u t m a n u S t h a l , Großgrundbesitzer:
entweder u,) für die reichhaltigste Sammlung vou Kallhauspflanzcu.
oder 1)) für die reichhaltigste Sammlung vou für die Frcilaud»

. cultur sich eignenden Topfgewächsen,
wobei sowohl ad n.. wie ml d cinerscits ans die Schönheit und Selten-
heit dcr einzelnen Exemplare, als auf die künstlerische Zusammenstellung
derselben in Gruppen zu sshcn ist, — Preis 10 Vereinslhalcr.

4. Hcrr P e t e r i tas;u i l filr dic cdclstcn Wallnüsse: 2 Vercinöthalcr.
5. Herr HolMNN W i n l l e r für das beste, in j t ra in, mit Ansschlnsj

vou 'nuerlrain, selbst crzcnalc geschälte Dürrobst: 4 Vcreinslhcilcr.

Vom Husschujst des krainischen Eartendaltvcreius.

Der Wahrheit die Ehre,
wo ihr soklie gebührt.

Dieses ist gan/. besonders «JIM- Fall in Ikireiv des berühmten Anatherin - Mundwas-
sers des Herrn Dr. Popp in Wien, Stadt, Bognergasse Nr. 2. Obgleich es nämlich
sehr viele solche Zahnmillel gibt, deren Wirkungen und Kinetischesten ich gründlieh ken-
nen gelernt und beobachtet habe , so ist mir doch noch kein solches derartiges Mittel
vorgekommen, welches mit den grossen Vorzügen des Anatherin-Mundwassers des
Herrn Dr. Popp in Wien auch nur den geringsten Vergleich aushält. Can/, beson-
ders jedoch sind nach meinen vielfältigen Heobachtuugen und Erfahrungen diejenigen
grossen Vorzüge hervorzuheben, welche es wie kein anderes derartiges Mittel hesitzl, und
darin bestehen, dass dasselbe den Mund ausserordentlich erfrischt, den Geschmack
verbessert und das Ausathmen der Luft aus Mund und Nase im höchsten Grade j
angenehm und Wohlriechend macht. Dies hat natürlich seinen Grund darin , dass das-
selbe nicht nur alle Unrciuigkeitsn der Zähne, des Zahnfleisches und der ganzen Mund-
höhle entfernt, sondern auch alle diese Theile des Mundes und den ganzen Kauapparat
gegen Fäulniss schiiUl, und bereits eingetretene Fäulniss vollständig beseitigt und auf-
hebt Ein solches ausgezeichnetes Mittel verdient es, dass man seine grossen Vor-
züge und vortrefflichen Eigenschaften unparteiisch und wahrheitsgemäss anerkennt,
was ich denn auch hiermit unbedingt thue und solches zugleich durch in einen Namens
Unterschrift und Siegel bescheinige und beglaubige. (7—2)

BERLIN. Dr. Joltanne* Müller,
( L . S ] M e d i c i n a l r a l h .

Z u h a b e n i n L a i b a c h b e i J o s e f K a r i n g e r - - J o h a n n K r a s c h o v i t z —
A n t o n K r i s p e r — P e t r i č i č & P i r k c r - - E d u a r d M a h r — F o r d . M e l c h .
S c h m i 1 1 ; — in K r a i n b u r g b e i L. K r i s p c r • S e b . S c h a u n i g g , A p o t h e k e r ; —
i n B l e i b u r g b e i H e r b s t , A p o t h e k e r ; — i n W a r a s d i n b e i H a l t e r , A p o t h e k e r ; —
i n R u d o l f 8 W e r t h b e i D . 11 i z z 0 1 i , A p o t h e k e r - J o s e f B e r g m a n n ; — i n G u r k f e l d
b e i F r i e d . B o m c h c s , A p o t h e k e r ; — in S t e i n b e i J a h n , A p o t h e k e r ; in G Ö r z
b e i L a E 7. a r — P o n t o n i , A p o t h e k e r — J . K e l l e r ; — i n W i p p a c h h e i A n t o n
D e p e r i s , A p o t h e k e r ; — i n W a r t e n b e r g b e i F. G a d 1 e r.

,

Epileptische Krämpfe (Fallsucht)
heilt bricflicl> der Tpccia lc i r^ t filr Epilepsie «»,». <V. >4l>»
«l«e>» i l l B e r l i n , Louisenstraße45. -.BerrilS llbcr hundert geheilt.

(1350—3) Nr. l532.

Elillttcrung
an Andreas N c ^ e » und drsscn allfalligc

Ncchtsnachfollicr.
Von dem k. l. Vczivtijgcrichtc Nasscnflih

wird dem Andreas Nczcn nnd dessen all
fälligen Rechtsnachfolgern bekannt gegeben :,

Es hulic wider dieselben Herr Josef
Pechany von Nasscnfuß dic Klage pcto.
Eisitznnss des Weingartens in Mallooc
U>li.'Nr. !45> iul Ncilenbnrg, «ud pnm«.
19. April 1^70, Z. 1532, hicramts ein-!
gebracht, woiubcr znr oldcntlichcn münd-!
lichen Verhandln««, dic Tagsatznng ans den!

5. I n U 1 8 7 0 . !

früh 9 Uhr, mit dem Anhange des § 29,
O. O. angeordnet, und den Gellaglen ^
wegen ihre« unbekannten Aufenthaltes Lo-!
rcnz Potozhllit von Mallovc als t^ui'iiwr
il,(1 uotmn auf ihrc Gefahr nnd 5tostcn
bestellt wnldc. !

Dessen werden dieselben zn dem Ende!
verständiget, daß sie allenfalls znr rcchlen,̂

Zeit selbst zn erscheinen oder sich cil,cn
andern Sachwalter zu bestellen und anhcr
namhaft zu muchen haben, widrigens diese
Ncchlsfnchc mit dem aufgestellten Curator
verhandelt wcrdcn wird.

K. l. Bezirksgericht Nasscnsuß, am
24. April 1870.

( 1 4 0 5 - 3 ) Nr. 2950.

VeklMlltmachullst.
Von dem k.t. Bezirksgerichte Stein wird

hicmit bekannt gemacht, daß in dcr Excels
lionosachc der Ursnla Anbcl von St. Veit,
Äeziik Ea,u, wider Johann Hladc uon
Kreuz, die dem Ncalfclldiclnngsqcsnchc fiir
den Tabnlcuftläubiger Herrn (^arl N'tlcr
v. Widertehln angeschlossene Nnbrik <̂«
pi-u,ou. 23. April 1870, Z. 1904, wegen
dessen nnbctannlen AnfcnthaltcS dem ge-
richtlich bcstelltcn Curator Herrn Anlon
Kron^bclhuogl, t. k. Notar iu Stein z"'
gestellt wurde.

K. k. Vezirlsgcricht Stein, an, l iitc"
Juni 1870.

Druck uud Verlag von Ignaz U. Kleinmayr H Fedor Bamberg in Lailiach.


